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Anhang 1

Gewerbeordnung (GewO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202),
zuletzt ge�ndert durch Gesetz vom 22. April 2009 (BGBl. I S. 818)
– Auszug: §§ 14, 15, 29, 34c –

§ 14 Anzeigepflicht
(1) Wer den selbst�ndigen Betrieb eines stehenden Gewerbes, einer Zweignie-
derlassung oder einer unselbst�ndigen Zweigstelle anf�ngt, muss dies der
zust�ndigen Behçrde gleichzeitig anzeigen. Das Gleiche gilt, wenn

1. der Betrieb verlegt wird,
2. der Gegenstand des Gewerbes gewechselt oder auf Waren oder Leistungen

ausgedehnt wird, die bei Gewerbebetrieben der angemeldeten Art nicht
gesch�fts�blich sind, oder

3. der Betrieb aufgegeben wird.
Steht die Aufgabe des Betriebes eindeutig fest und ist die Abmeldung nicht
innerhalb eines angemessenen Zeitraums erfolgt, kann die Behçrde die
Abmeldung von Amts wegen vornehmen.
(2) Absatz 1 gilt auch f�r den Handel mit Arzneimitteln, mit Losen von Lotte-
rien und Ausspielungen sowie mit Bezugs- und Anteilscheinen auf solche
Lose und f�r den Betrieb von Wettannahmestellen aller Art.
(3) Wer die Aufstellung von Automaten jeder Art als selbst�ndiges Gewerbe
betreibt, muss die Anzeige bei der zust�ndigen Behçrde seiner Hauptnieder-
lassung erstatten. Der Gewerbetreibende ist verpflichtet, den Familiennamen
mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen, seine ladungsf�hige
Anschrift sowie die Anschrift seiner Hauptniederlassung an dem Automaten
sichtbar anzubringen. Gewerbetreibende, f�r die eine Firma im Handelsregis-
ter eingetragen ist, haben außerdem ihre Firma in der in Satz 2 bezeichneten
Weise anzubringen. Ist aus der Firma der Familienname des Gewerbetreiben-
den mit einem ausgeschriebenen Vornamen zu ersehen, so gen�gt die An-
bringung der Firma.
(4) F�r die Anzeige ist

1. in den F�llen des Absatzes 1 Satz 1 (Beginn des Betriebes) ein Vordruck
nach dem Muster der Anlage 1 (Gewerbeanmeldung – GewA 1),

2. in den F�llen des Absatzes 1 Satz 2 Nr. 1 (Verlegung des Betriebes) und in
den F�llen des Absatzes 1 Satz 2 Nr. 2 (Wechsel oder Ausdehnung des
Gegenstandes des Gewerbes) ein Vordruck nach dem Muster der Anlage 2
(Gewerbeummeldung – GewA 2),

3. in den F�llen des Absatzes 1 Satz 2 Nr. 3 (Aufgabe des Betriebes) ein Vor-
druck nach dem Muster der Anlage 3 (Gewerbeabmeldung – GewA 3)
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zu verwenden. Die Vordrucke sind vollst�ndig, in der vorgeschriebenen
Anzahl und gut lesbar auszuf�llen. Zur elektronischen Datenverarbeitung
kann die zust�ndige Behçrde Abweichungen von der Form, nicht aber vom
Inhalt der Anzeige nach den S�tzen 1 und 2 zulassen.
(5) Die Finanzbehçrden teilen den zust�ndigen Behçrden die nach § 30 der
Abgabenordnung gesch�tzten Verh�ltnisse von Unternehmern im Sinne des
§ 5 des Gewerbesteuergesetzes mit, wenn deren Steuerpflicht erloschen ist;
mitzuteilen sind lediglich Name und betriebliche Anschrift des Unterneh-
mers und der Tag, an dem die Steuerpflicht endete. Die Mitteilungspflicht
besteht nicht, soweit ihre Erf�llung mit einem unverh�ltnism�ßigen Auf-
wand verbunden w�re. Absatz 6 Satz 1 gilt entsprechend.
(6) Die erhobenen Daten d�rfen nur f�r die �berwachung der Gewerbeaus-
�bung sowie statistische Erhebungen verwendet werden. Der Name, die
betriebliche Anschrift und die angezeigte T�tigkeit des Gewerbetreibenden
d�rfen allgemein zug�nglich gemacht werden.
(7) �ffentlichen Stellen, soweit sie nicht als çffentlich-rechtliche Unterneh-
men am Wettbewerb teilnehmen, d�rfen der Zweckbindung nach Absatz 6
Satz 1 unterliegende Daten �bermittelt werden, soweit

1. eine regelm�ßige Daten�bermittlung nach Absatz 9 zul�ssig ist,
2. die Kenntnis der Daten zur Abwehr einer gegenw�rtigen Gefahr f�r die

çffentliche Sicherheit oder erheblicher Nachteile f�r das Gemeinwohl
erforderlich ist oder

3. der Empf�nger die Daten beim Gewerbetreibenden nur mit unverh�ltnis-
m�ßigem Aufwand erheben kçnnte oder von einer solchen Datenerhebung
nach der Art der Aufgabe, f�r deren Erf�llung die Kenntnis der Daten erfor-
derlich ist, abgesehen werden muss und kein Grund zu der Annahme
besteht, dass das schutzw�rdige Interesse des Gewerbetreibenden �ber-
wiegt.

F�r die Weitergabe von Daten innerhalb der Verwaltungseinheiten, denen die
f�r die Entgegennahme der Anzeige und die �berwachung der Gewerbeaus-
�bung zust�ndigen Behçrden angehçren, gilt Satz 1 entsprechend.
(8) �ffentlichen Stellen, soweit sie als çffentlich-rechtliche Unternehmen am
Wettbewerb teilnehmen, und nichtçffentlichen Stellen d�rfen der Zweckbin-
dung nach Absatz 6 Satz 1 unterliegende Daten �bermittelt werden, wenn der
Empf�nger ein rechtliches Interesse an der Kenntnis der zu �bermittelnden
Daten glaubhaft macht und kein Grund zu der Annahme besteht, dass das
schutzw�rdige Interesse des Gewerbetreibenden �berwiegt.
(9) Die zust�ndige Behçrde darf Daten aus der Gewerbeanzeige regelm�ßig
�bermitteln an

1. die Industrie- und Handelskammer zur Wahrnehmung der in den §§ 1, 3
und 5 des Gesetzes zur vorl�ufigen Regelung des Rechts der Industrie-
und Handelskammern genannten sowie der nach § 1 Abs. 4 desselben
Gesetzes �bertragenen Aufgaben ohne die Feld-Nummer 33,
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2. die Handwerkskammer zur Wahrnehmung der in § 91 der Handwerksord-
nung genannten, insbesondere der ihr durch die §§ 6, 19 und 28 der
Handwerksordnung zugewiesenen und sonstiger durch Gesetz �bertrage-
ner Aufgaben ohne die Feld-Nummer 33,

3. die f�r den Immissionsschutz zust�ndige Landesbehçrde zur Durchf�h-
rung arbeitsschutzrechtlicher sowie immissionsschutzrechtlicher Vor-
schriften ohne die Feld-Nummern 8, 10, 27 bis 31 und 33,

3 a. die f�r den technischen und sozialen Arbeitsschutz, einschließlich den
Entgeltschutz nach dem Heimarbeitsgesetz zust�ndige Landesbehçrde
zur Durchf�hrung ihrer Aufgaben ohne die Feld-Nummern 8, 10, 27 bis
31 und 33,

4. das Eichamt zur Wahrnehmung der im Eichgesetz, in der Eichordnung
sowie in der Fertigpackungsverordnung gesetzlich festgelegten Aufgaben,
und zwar nur die Feld-Nummern 1, 3, 4, 11, 12, 15 und 17,

5. die Bundesagentur f�r Arbeit zur Wahrnehmung der in § 405 Abs. 1 in
Verbindung mit § 404 Abs. 2 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch sowie
der im Arbeitnehmer�berlassungsgesetz genannten Aufgaben ohne die
Feld-Nummer 33, bei der Abmeldung ohne die Feld-Nummern 8, 10 bis
16 und 18 bis 33,

6. die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V. ausschließlich zur
Weiterleitung an die zust�ndige Berufsgenossenschaft f�r die Erf�llung
der ihr durch Gesetz �bertragenen Aufgaben ohne die Feld-Nummern
10, 28, 30, 31 und 33,

7. die Behçrden der Zollverwaltung zur Wahrnehmung der ihnen nach dem
Schwarzarbeitsbek�mpfungsgesetz, nach § 405 Abs. 1 in Verbindung mit
§ 404 Abs. 2 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch sowie nach dem
Arbeitnehmer�berlassungsgesetz obliegenden Aufgaben ohne die Feld-
nummer 33, bei der Abmeldung ohne die Feldnummern 10 bis 16 und
18 bis 33,

8. das Registergericht, soweit es sich um die Abmeldung einer im Handels-
und Genossenschaftsregister eingetragenen Haupt- oder Zweigniederlas-
sung handelt, f�r Maßnahmen zur Herstellung der inhaltlichen Richtig-
keit des Handelsregisters gem�ß § 388 Abs. 1 des Gesetzes �ber das Ver-
fahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit oder des Genossenschaftsregisters gem�ß § 160 des Geset-
zes betreffend die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, und zwar
ohne die Feld-Nummern 6 bis 8, 10 bis 13, 18, 19, 21, 22 und 27 bis 33,

9. die statistischen �mter der L�nder zur F�hrung des Statistikregisters
nach § 1 Abs. 1 Satz 1 des Statistikregistergesetzes in den F�llen des
Absatzes 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 die in Absatz 14 Satz 4 angef�hrten Feld-
Nummern.

§ 138 der Abgabenordnung bleibt unber�hrt.
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